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Seit den 1980er Jahren haben sich die Diskurse der Kultur-, Geistes-, und So-
zialwissenschaften der Begrifflichkeit des Raumes zugewandt. Hinter diesem 
spatial turn verbirgt sich die Grundannahme, dass „Raum“ nichts Gegebenes, 
nichts eo ipso in der Natur Vorkommendes, sondern erst ein vom Menschen 
produziertes Phänomen ist. Die neue Perspektive wendet den Blick vom Indi-
viduum hin zu kollektiven Raumformen, -techniken und -repräsentationen von 
Gemeinschaften, Gesellschaften und Kulturen. „Raum“ und „Räume“ stellen sich 
als geographische und gesellschaftliche, soziale und kulturelle Verfasstheiten 
mit spezifischer zeitlicher Dauer und Wandelbarkeit heraus. Der architekturthe-
oretische und -kritische Diskurs ist von dieser „Wiederkehr” des Räumlichen 
nicht unbeeinflusst geblieben. So haben die neueren Theoriebildungen einer 
Soziologie des Raumes und die kunst- und kulturwissenschaftlichen Überlegun-
gen zu historischen und gesellschaftlichen Bedingungen der Raumbildung die 
Relevanz solcher Modelle des Räumlichen für den architektonischen Entwurf und 
die Architekturtheorie deutlich gemacht. Dass gerade das wesentliche Habitat 
des Menschen, die Stadt und ihre Architektur, in den Mittelpunkt des Interesses 
gerückt sind, liegt nahe: Bei keinem anderen Phänomen scheint das Gewebe von 
Gesellschaft und Dingwelt konkretere und komplexere Formen anzunehmen, als 
in der großen kultur-, sozial- und architekturhistorischen Konstante der Städte.

In Vorausschau auf eine komplexe Theorie des städtischen und architektonischen 
Raums, die mehr als bisher nur phänomenologische oder formale Aspekte in 
Betracht zieht, lassen die „interdisziplinären Gespräche über die Räume der 
Stadt“ Vertreter verschiedener fachlicher Standpunkte zu Wort kommen. In der 
Konfrontation unterschiedlicher Begriffe und Eigenschaften der „Räumlichkeit“ 
der Stadt konkretisieren sich die Grenzen, Schnittstellen und Übergänge zwischen 
den unterschiedlichen Auffassungen.

Anlässlich des Symposiums wird die Publikation „Stadt der Räume. Interdis-
ziplinäre Überlegungen zu Räumen der Stadt“ vorgestellt. Zugleich wird eine 
Ausstellung mit Gipsmodellen eröffnet, die als Studienarbeiten zu Beiträgen des 
Buches entstanden sind. Symposium, Buch und Ausstellung schließen eine Reihe 
von Veranstaltungen und Publikationen ab, die in Zusammenarbeit der RWTH 
Aachen (Prof. Uwe Schröder), der Fachhochschule Köln (Prof. Andreas Denk) 
sowie der Zeitschrift „der architekt“ seit 2011 entwickelt wurden.

Programm

10:00 Uhr Begrüßung
durch Peter Cachola Schmal, Direktor des DAM

10:15 Uhr Einführung: „Stadt der Räume“  
von Uwe Schröder

10:30 Uhr I. Gespräch
Räume der Stadt  –  Soziologie, Theorie und Atmosphäre
_Intro
von Uwe Schröder
_Statements 
von Gernot Böhme • Fritz Neumeyer • Markus Schroer
_Diskussion
geführt von Andreas Denk

12:30 Uhr Pause

14:00 Uhr II. Gespräch 
Räume der Stadt  –  Qualität, Bedenken und Kritik
_Intro
von Uwe Schröder
_Statements 
von Georg Franck • Jürgen Hasse • Michael Mönninger
_Diskussion
geführt von Andreas Denk

16:00 Uhr Pause

16:30 Uhr III. Gespräch
Räume der Stadt  –  in der Musik
_Aufführung 
von Christopher Dell
_Interview
mit Christopher Dell geführt von Andreas Denk

18:00 Uhr Buchpräsentation: „Stadt der Räume“
mit Ernst-Jürgen Wasmuth, Verleger

18:30 Uhr Eröffnung der Ausstellung: „Räume der Stadt“
mit Studienarbeiten von: Benjamin Berbig, Julia Bertelsmeier, Mikolaj Bu-
dasz, Justus Greul, Philipp Grunwald, Vanessa Höft, Karoline Kley, Kathari-
na Kroth, Janina Müllers, Anna Laura Oldenburg, Linda Schleppers, Oliver 
Wenz, Henning Zänker

19:00 Uhr Ausklang
mit frischen Getränken


